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Architekt:

R Standardrolllade (s. Skizze) / Positionsvorschlag Rollladenmotor

F
E
D
C
B

KF Entfall Innenfensterbank, Küchenarbeitsplatte läuft ins Fenster

Tragendes Mauerwerk StFK. 20/III

RA

Barrierefreie Ausführung (gilt gewerkeübergreifend)

Standardraffstore (s. Skizze) / Positionsvorschlag Raffstoremotor

KÜRZEL

BE

GLA

WLG gemäß GEG

ESTR.

BTW

Estrich

Betonwerkstein

OK RD 

UK RD 

FS 

SW 

RW 

Fertigsturz

Schmutzwasserleitung

Regenwasserleitung

Oberkante Fertigfußboden

Oberkante Rohboden

Unterkante Rohboden

Oberkante Rohdecke

Unterkante Rohdecke

OK RFB 

UK RFB 

OK FFB 

A

siehe Statik/Dachplan

siehe Statik

siehe Statik

KSV

KSNichttragendes Mauerwerk

Tragendes Mauerwerk StFK. 12/IIa

KSV

WS/DD

WS

WD

BD

DD

WLG gemäß GEG

Grundleitungsanschluss

Abdichtung

Bestand

Holz

Stahlbeton, Betongüte gemäß Statik

Gasbeton

Wandschlitz, Deckendurchbruch

Bodeneinlauf

Wandschlitz

Wanddurchbruch

Bodendurchbruch

Deckendurchbruch

Dämmung trittfest

Dämmschicht

Beton unbewehrt

Stahlbetonfertigteil

Klinker/Verblendung VMZ

±0.00 =30,30m ü. NHN 
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Stadt Duisburg, Der Oberbürgermeister Dezernat 
für Stadtentwicklung, Mobilität und Sport (Dez V) 
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Erdgeschoss Bodenspiegel 

Konstruktionshinweise

Zur Beschränkung der Rissgefahr in den Wänden, ist folgender Arbeitsablauf unbedingt 
einzuhalten. Bevor die nichttragenden Wände gestellt werden sollte die darunterliegende Decke 
bereits ausgeschalt sein, damit sich die Verformung der Decke infolge Eigengewicht vorher 
eingestellt hat.

Nichttragende innere Trennwände sind gemäß Merkblatt der Deutschen Gesellschaft für 
Mauerwerksbau e.V. auszuführen. Das Gewicht der Trennwände darf eine Wandlast von 5KN/m 
Wandlänge nicht überschreiten. Siehe hierzu auch die Statische Berechnung.

In Stahlbetonbauteilen sind nachträglich keine Schlitze oder Wanddurchbrüche zulässig! 
Gegebenenfalls wurden durch den Planer der Einbau von Leerrohren dargestellt. Dies ist bei der 
Ausführung durch die Rohbaufirma zu berücksichtigen! 

Werden für Abfangkonstruktionen der Vormauerschale (Klinker) Stahlteile (Winkel) verwendet so 
müssen diese aus korrosionsbeständigem Edelstahl (A4) bestehen. Teile aus A2 oder 
verzinktem Stahl sind nicht zulässig! 

Weiterhin gelten die Anforderungen der DIN EN 1996 (EC6) 

Bei Verblendschalen bis zu einer maximalen Höhe über Gelände von 20m bei einer Dicke von 
9<d<11,5 - Überstand am Auflager max. 1,50cm 
    d=11,5 -      ''               ''         max. 3,80cm
Der Abstand der Vormauerschale zum tragenden Mauerwerk darf 150mm nicht überschreiten. 

Bei Fassaden mit Verblender ist unterhalb als 1.Schicht ein Perinsul-Dämmstein anzuordnen.

Bei Mauerwerkswänden auf Bodenplatten mit direktem Erdkontakt ist unterhalb als 1. Schicht 
ein ISO-Kimmstein anzuordnen. 

Konstruktive Hinweise zum Schallschutz

Sämtliche Installationsschächte sind auf Geschossdeckenebene mit Beton vollflächig zu 
vergiessen. Hierbei ist eine kraftschlüssige Verbindung mit der Rohrinstallation durch 
feuchtigkeitsgeschützte Mineralfaserbandagen o.ä. zu vermeiden.
Die Luftschalldämmung des trennenden Bauteils darf durch die Schallübertragung über die 
Schacht- und Kanalanlagen nicht unterschritten werden. Die DIN 4109 und die entsprechenden 
Zusätze sind hier zu beachten.

Die in das Gebäude einzubauenden Amaturen und Heizgeräte sowie deren Installation haben 
folgende Anforderungen zu erfüllen:

1. Jede Amatur oder Heizgerät muss ein Prüfzeugnis besitzen, welches auf Verlangen von der 
auszuführenden Firma vorzulegen ist.

2. Bei dem Einbau der Installations- und Rohrführung ist darauf zu achten, dass diese nach den 
anerkannten Regeln der Technik verlegt wird. das heißt konkret, Schallbrücken sind mit 
geeigneten konstruktiven Maßnahmen unbedingt zu vermeiden!   

Sämtliche Maße sind Rohbaumaße. 
Höhenkoten beziehen sich auf Oberkante Fertigfußboden Erdgeschoss (OK FFB EG).
Öffnungshöhen beziehen sich auf Oberkante Fertigfußboden (OK FFB).
BRH = Brüstungshöhen beziehen sich auf OK Fertigfußboden bis OK Rohbrüstung.
Nichttragende Wände nach Fertigstellung des Rohbaues einbauen.

Vor der Ausführung sind alle Maße vom Auftragnehmer verantwortlich zu überprüfen. 
Unstimmigkeiten sind vor Baubeginn mit der Bauleitung zu klären. Die Ausführungs-
zeichnungen sind nur in Verbindung mit der geprüften Statik gültig.

Der Anforderungsbogen nach GEG ist Bestandteil der Ausführungsplanung und zu beachten!

Am Förkelsgraben
47259 Duisburg
Gemarkung: Mündelheim  Flur: 13  Flurstück: 114
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Gesamte Sohle 
abschweißen!

Ergänzung Fenster + Außentür
Nachtrag!

FS UK=2,25m

Sonnenschutzverglasung

Sonnenschutzverglasung

So
nn

en
sc

hu
tz

ve
rg

la
su

ng

FS UK=2,25m

Änderung Fensterposition
Nachtrag!

FS

Einzelraumlüftung mit 
Feuchtesteuerung, 
Lüftung über Dach

Einzelraumlüftung mit 
Feuchtesteuerung, 
Lüftung über Dach

Durchreiche

Ausführung Decke abstimmen!
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Flur 4
A: 4,02 m2

U: 8,03 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Besprechungsraum
A: 36,97 m2

U: 25,84 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Schiri 2
A: 10,86 m2

U: 16,53 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: GK, RH=2,50m

Büro 2
A: 15,99 m2

U: 16,04 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Büro 1
A: 32,47 m2

U: 23,66 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Büro 3
A: 15,99 m2

U: 16,04 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Flur 1
A: 21,19 m2

U: 29,30 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

WC 8
A: 2,04 m2

U: 6,045 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: KZP+FL
D: RAD, RH=2,50m

WC 7
A: 1,82 m2

U: 5,51 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: KZP+FL
D: RAD, RH=2,50m

Umkleide 8
A: 18,79 m2

U: 22,53 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Umkleide 7
A: 18,80 m2

U: 22,81 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Flur 3
A: 4,02 m2

U: 8,03 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

WC 6
A: 2,04 m2

U: 6,045 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: KZP+FL
D: RAD, RH=2,50m

WC 5
A: 1,82 m2

U: 5,51 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: KZP+FL
D: RAD, RH=2,50m

Umkleide 6
A: 18,79 m2

U: 22,53 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Umkleide 5
A: 18,79 m2

U: 22,53 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Flur 2
A: 4,02 m2

U: 8,03 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

WC 4
A: 2,04 m2

U: 6,045 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: KZP+FL
D: RAD, RH=2,50m

WC 3
A: 1,82 m2

U: 5,51 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: KZP+FL
D: RAD, RH=2,50m

Umkleide 4
A: 18,79 m2

U: 22,53 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Umkleide 3
A: 18,79 m2

U: 22,53 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Flur 1
A: 4,02 m2

U: 8,03 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

WC 2
A: 2,04 m2

U: 6,045 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: KZP+FL
D: RAD, RH=2,50m

WC 1
A: 1,82 m2

U: 5,51 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: KZP+FL
D: RAD, RH=2,50m

Umkleide 2
A: 18,79 m2

U: 22,53 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Umkleide 1
A: 18,96 m2

U: 22,565 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Küche
A: 29,65 m2

U: 22,42 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R11)
WB: KZP+FL
D: RAD, RH=2,50m

Beh. - WC/Umkl.
A: 12,39 m2

U: 15,545 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: KZP+FL
D: GK, RH=2,50m

Technik
A: 39,47 m2

U: 33,83 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: FGL
D: roh

WC H.
A: 15,81 m2

U: 18,92 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: KZP+FL
D: RAD, RH=2,50m

WC D.
A: 10,28 m2

U: 13,67 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: KZP+FL
D: RAD, RH=2,50m

HWR
A: 3,07 m2

U: 7,07 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Pumi
A: 5,25 m2

U: 9,32 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Schiri 1
A: 10,86 m2

U: 16,53 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: GK, RH=2,50m

Vereinsraum
A: 77,88 m2

U: 38,745 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: FGS
D: RAD, RH= 3,35m i.M.

Technik
A: 8,72 m2

U: 12,685 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: FGS
D: RAD, RH=2,50m

Flur 2
A: 19,92 m2

U: 26,375 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: FGS
D: RAD, RH=2,60m

Theke
A: 13,60 m2

U: 16,13 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: RAD

Vorraum
A: 3,18 m2

U: 7,36 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R10)
WB: FGS
D: RAD

WC
A: 2,05 m2

U: 5,785 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL (R9)
WB: FGS
D: RAD

HAR/Trinkwasser
A: 9,81 m2

U: 13,36 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: FGL
D: roh

E
E

H1 H1

H2 H2

D
41

D
41

A

A

B

B

C

C

F

F

G

G

E

E

D

D

1 1

2 2

3 3

4 4
fh

fh

hf
h

hf
h

Waschen 4
A: 10,22 m2

U: 15,005 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: KZP+FL (R10)
D: GK, RH=2,40m

Waschen 3
A: 10,22 m2

U: 15,005 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: KZP+FL (R10)
D: GK, RH=2,40m

Waschen 2
A: 10,22 m2

U: 15,005 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: KZP+FL (R10)
D: GK, RH=2,40m

Waschen 1
A: 10,30 m2

U: 15,095 m
RH: 2,79 m
B: ZES+FL
WB: KZP+FL (R10)
D: GK, RH=2,40m
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